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Informationen

Neben Informationsveranstaltungen werden auch 
Exkursionen angeboten. Aktuelle Termine und Infor-
mationen finden Sie unter:
www.natur-brandenburg.de

Ansprechpartner

Haben Sie Fragen zu Natura 2000, Managementplä-
nen oder FFH-Gebieten? Wir informieren Sie gerne!

Biosphärenreservat Spreewald
Telefon 03542 8921-0
br-spreewald@lfu.brandenburg.de

Zuständiges Planungsbüro
Natur+Text GmbH
Kathrin Bramke
Telefon 033708 20431
kathrin.bramke@naturundtext.de

Natura 2000
Das Europäische Schutzgebietsnetz

Dieses weltweit einmalige Schutzgebietsnetz dient 
dem Erhalt der heimischen Natur- und Kulturland-
schaft.

Die Zusammensetzung des Natura-2000-Netzes

•  Fauna-Flora-Habitat-(FFH-)Gebiete
dienen dem Schutz und Erhalt von 231 Lebens-
raumtypen (LRT) und mehr als 1000 wildlebenden 
Tier- und Pflanzenarten in Europa

•  Vogelschutzgebiete
dienen dem Schutz von 200 europäischen Vogel-
arten.

Managementpläne

Die Managementplanung bietet die Chance, die 
zum Erhalt des Gebietes notwendigen Schutz- und 
Bewirtschaftungsmaßnahmen in Zusammenarbeit 
mit lokalen Akteuren zu entwickeln.

N a t u r a  2 0 0 0

FFH-Managementplanung
Pretschener Spreeniederung 
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Pretschener Spreeniederung
(DE 3949-302)

•  Größe: ca. 793 ha
•  Landkreis Dahme-Spreewald

Geschützte Lebensraumtypen (LRT)

•  Flüsse der planaren bis montanen Stufe (3260)
•  Feuchte Hochstaudenfluren (6430)
•  Magere Flachland-Mähwiesen (6510)
•  Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen

mit Quercus robur (9190)
•  Auen-Wälder (91E0)

Wiesen-Alant © Wolfgang Petrick

FFH-Gebiet Pretschener Spreeniederung, rot umrandet
(DTK50 farbig © GeoBasis-DE/LGB, dl-de/by-2-0)

Feuchte Hochstaudenfluren am Graben © Wolfgang Petrick

Gebietsbeschreibung

Das FFH-Gebiet „Pretschener Spreeniederung“ liegt 
zwischen den Ortschaften Neu-Lübbenau, Kuschkow 
und Pretschen. Die Niederung ist vollständig als Land-
schaftsschutzgebiet ausgewiesen. Der Nordwesten 
zählt zur Zone der harmonischen Kulturlandschaft 
des Biosphärenreservates, in welcher sich Schutz und 
Nutzung der Natur verbinden. Der östliche Teil des 
Gebiets, in welchem die Pretschener Spree verläuft, 
gehört zur Regenerierungszone. Einst durch intensive 
Landwirtschaft und Entwässerung beeinträchtigt, soll 
diese in eine naturnahe Kulturlandschaft entwickelt 
werden.

Die Pretschener Spreeniederung stellt ein eigenstän-
diges Nebental der Spree mit ausgedehnten Niede-
rungswiesen und -weiden dar. In enger Vernetzung 
kommen nährstoffreiche Feuchtwiesen und -weiden, 
Seggenwiesen und in höher liegenden Bereichen 
Frischwiesen und -weiden vor. Die verschiedenen 
Grünlandtypen entstanden durch Mahd oder Viehhal-
tung in Abhängigkeit von der Höhe des Grundwas-
serstandes. Stellenweise kommen selten gewordene 

Wiesenarten wie Weiße Margerite, Wiesen-Glocken-
blume und Große Pimpinelle vor. Außerdem gibt es im 
Gebiet noch Restbestände von Hartholzauenwäldern 
und bodensauren Eichenwäldern.

Wesentlicher Bestandteil des Niederungsgebietes ist 
die Pretschener Spree mit ihren begleitenden Ge-
hölz- und Staudensäumen. Das Artenspektrum der 
Pretschener Spree gestaltet sich vielfältig. Der ange-
spannte Landschaftswasserhaushalt mit vermehrt 
auftretenden Phasen eingeschränkter Wasserführung, 
geringer Strömung und verstärktem Pflanzenwuchs 
stellt jedoch eine zunehmende Gefährdung dar. 
Dieser kann u.a. durch eine naturnahe Gestaltung des 
Fließgewässers begegnet werden, z. B. durch schat-
tenspendende Ufergehölze oder einem streckenweise 
verkleinerten Flussprofil. Der nördliche Abschnitt der 
Pretschener Spree wurde bereits vor einigen Jahren 
renaturiert – mit positiver Wirkung.

Geschützte Arten (nach FFH-Richtlinie)

Fischotter, Bitterling, Schlammpeitzger


